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Graf Zeppelin in Dübendorf?

Seit die Aeroplane der Welt nicht mehr auf dem

grünen Rasen des zürcherischen Militärflugplatzes,
sondern auf den Betonpisten von (Zurich-

Airport> niedergehen, steht Dübendorf nurmehr
im Schatten von Kloten. Der Umstand, daß die
erste schweizerische Radar-Rekrutenschule in
Dübendorf abgehalten wurde, hat aber diesem
Garnisonsort mächtigen Auftrieb gegeben. Fachmännische

Delegationen ziviler und militärischer Natur,

bis hinauf zur Eidgenössischen
Landesverteidigungskommission, beehrten die Stätte der
Radar-Rekrutenschule mit ihrer Besichtigungs-Visite.
Von dieser Hausse profitierten naturgemäß die
großen und kleinen Beizen. Unter anderem
witterte die Gastwirtin zur <Aria> Morgenluft (der
Name des Restaurants ist frei erfunden). In der
<Aria> gingen zahlreiche Militärpersonen jeden
Grades ein und aus. Unter anderem zwei Radar-
Korporale, die der Wirtin eines Abends die Mär
aufbanden, am nächsten Morgen lande der
Zeppelin in Dübendorf und werde am Kontrollturm
angebunden. Auf dieses Großereignis hin werde
ein Massenbesuch aus der ganzen Eidgenossenschaft

und sogar aus dem Ausland zu erwarten
sein. Die Information sei streng vertraulich, aber
die Wirtin werde sie schon zweckmäßig zu
verwerten wissen. Das tat sie denn auch. Sie traf
ihre vorsorglichen Dispositionen in großzügigem
Stil. Um dem Ansturm gewachsen zu sein und
die gesamte Konkurrenz zu schlagen, wurden die

ganze Nacht hindurch Cremeschnitten und
Nußgipfel hergestellt. Als der Morgen des ersten
Zeppelin-Besuches der Nachkriegszeit dämmerte,
türmten sich in der <Aria> die Nußgipfel und
Cremeschnitten zu Bergen. Dennoch blieb Graf
Zeppelin aus, und die Gastwirtin mußte erkennen,

daß sie geprellt worden war. Sie begab sich
in der Fülle ihrer ganzen gewichtigen
Persönlichkeit zum Schulkommandanten und reichte
gegen die beiden Gerüchtemacher-Korpisse eine
geharnischte Beschwerde ein. Der Kommandant
der Radar-Rekrutenschule, sonst einem ehrenhaften

Soldatenspaß nicht abgeneigt, fand mit Recht,
das gehe doch etwas zu weit. Er befahl den
Fehlbaren, sich unverzüglich bei der Wirtin zur
<Aria> zu entschuldigen und allenfalls Schadenersatz

zu leisten. Als Verhandlungspartner standen

sich zwei Korporale mit entsprechendem
Sold und der reinste Mount Everest-Nußgipfel
gegenüber. Doch die zu Beginn der Verhandlung
todernsten Mienen heiterten sich zu einem breiten

Tensing-Lachen auf. So soll es zu einem
gütlichen Vergleich gekommen sein. Und
vielleicht sogar zu einem fröhlichen Kompagnie-
Abend in der <Aria>, mit sehr viel Cremeschnitten

und Nußgipfeln und mit dem
Schulkommandanten als Ehrengast.
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Der Kaiser von Abessinien hat unter
anderem einen Speer als Geschenk unserem
Land hinterlassen als Aufmunterung
für das Rüstungsprogramm. Zephyr
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